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— Gestorben : 16 . Mai zu Calw Gast-

Hofbesitzer Karl Waidelich z . Rößle .
Nagold , 16 . Mai . Auf dem Rathaus

fand heute der erstmalige Verkauf im Aufstreich
des Areals des eingestürzten Gasthofs „ zum
Hirsch " samt zugehörigem neugebautem Wohn¬
haus und Scheuer, sowie der Aecker, Gärten
und Wiesen statt. Ein hiesiger Kaufmann
steigerte das Areal und die Gebäulichkeiten auf
23100 Mk. Der Zuschlag erfolgte nicht, es
wird daher ein zweiter Verkauf statlfinden .

Bietigheim , 14. Mai . Gestern mittag
ertrank in der Enz ein 18 Jahre alter Mau¬
rer aus Norddeutschland beim Baden ; er be-
kam anscheinend einen Schlaganfall in dem zur
Zeit noch sehr kalten Wasser ; seine beiden des
Schwimmens unkundige Begleiter konnten ihm
keine Hilfe leisten .

Tübingen , (18. Bundestag des Württ.
Kriegerbundes vom 9 . bis 11 . Juni 1906 .)
Die Vorbereitungen zum Fest sind in vollem
Gang. Die einzelnen Komissionen des Fest¬
ausschusses haben sich planmäßig in die Hände
gearbeitet , so daß das endgültige Programm
nunmehr festgelegt und die endgültigen Frage¬
bogen verschickt werden konnten. Die Anwesen¬
heit des Königs am Hauptfest , und der Vor¬
beimarsch des Festzuges vor dem Königszelt
aus dem Markt werden nicht wenig zur Er¬
höhung des Festes beitragen . Nach dem Fest¬
zug wird die schattige Kastanienallee , « in staub-
freier Festplatz von unbestrittener Schönheit ,
die Schaaren der Festgäste zu ungezwungenem,
kameradschaftlichem Beisammensein aufnehmen
Da der Bahnhof in allernächster Nähe des
Festplatzes gelegen ist , so braucht sich niemand
vom Eisenbahnfieber in seiner Festfreude stören
zu lassen . Aber auch für geistige Genüsse ist
gesorgt. So wird u. a . der Historiker Pro¬
fessor Dr . Busch beim Bankett die Festrede
halten . Die Forschungen dieses Gelehrten und
Redners gelten namentlich auch dem großen
Krieg vom Jahr 70/71. Die Festzeitung aber
wird Professor Nägele redigieren , der beliebte
Schriftleiter der Blätter des Schwäbischen Alb -
vereins , einer der besten Kenner unseres Hei-matlandes. So ist alles dazu angetan , den
18 . Bundestag seinen Vorgängern würdig an¬
zureihen, und wer es irgendwie möglich machenkann, wird ihn besuchen . — Bezüglich der Fest¬
schrift sei noch bemerkt, daß dieselbe durch die
Expedition der Tübinger Chronik an die Ver¬
eine oder an einzelne Mitglieder im Voraus
franko zu 20 Pf . verschickt wird , und daß von
der genannten Zeitungsexpedition Bestellungen
auf die Festzeitung jetzt schon entgegcngenommenwerden können .

Böblingen , 18 . Mai . Bei der heuti¬
gen Landtagsersatzwahl erhielt Bezirksgeometer
Fuchs-Böblingen (Deutsche Partei ) 383, Stadt -
gartenverwalterHiller -Stuttgart (B . . Bö . ) 1072 ,Fabrikant Leibfried Sindelftngen (Bolkspartei)1585 und Gemeinderat Sperka-Smttgart (So¬
zialdemokrat) 1276 Stimmen. Es hat also
Stichwahl zwischen Volkspartei und Sozialde¬mokratie stattzufinden .

M e r g e n t h e i m , 15. Mai . Ein 23 Jahre
alter, lediger Schmied aus dem benachbarten
Löffelstelzen hatte eine Liebschaft mit einem
Mädchen, das er heiraten wollte. Hievon
wollten feine Eltern nichts wissen ; darauf ver¬
schaffte er sich durch Erbrechen der Kommode
seines Vaters Geld und verließ die Heimat.
Er trieb sich im Badischen, namentlich in Mann¬
heim herum und kam zu dem Entschluß, irgend
einen Mord zu begehen , um sich hierdurch an
seinen Eltern zu rächen, die dann seine Hin¬
richtung in den Blättern lesen müßten . Mit
Revolver und Dolch bewaffnet kehrte er in
letzter Woche in unsere Gegend zurück . Zunächst
verschaffte er sich durch Einbruch Lebensmittel ,dann aber schritt er zur Tat . Eine Wirtin in
Lustbronn , die allein zu Hause war, entging
ihm noch , weil im letzten Augenblick an dem
bereits von ihm innen abgeschlossenen Hause
ein Dritter klopfte . Auf dem Weg von da
nach Stuppach aber holte er eine andere Frau
ein , die in die Kirche nach Stuppach wollte,
packte sie und steckte ihr einen Knebel in den
Mund und warf sie zu Boden ; nur durch ihr
Geschrei und ihre Gegenwehr ließ er sich ab¬
halten , seine mörderische Absicht zu Ende zu
führen . Abends stellte er sich selbst der Behörde .

Pforzheim , 17 . Mai . Ein 19jähriges
Bürschchen vollführte hier einen schlechten Gau¬
nerstreich. Es gelang ihm , einen Check seines
Arbeitsherrn über 2900 Mark so täuschend zu
fälschen , daß der Bankier den Betrag ohne
weiteres auszahlte . Mit dem Geld ging der
saubere Bursche durch und veranlaßte noch zwei
Freunde, mit ihm zu gehen . Bis jetzt hat man
lt . „ Ps . G.-A . " nur einen dieses Drios .erwischt .
Die Kriminalschutzmannschaft ist aber den bei¬
den andern auf den Fersen , so daß sie wohl
kaum ihrem Schicksal entgehen werden.

Aus dem Allgäu , 16 . Mai . Zum
Schutz der Alpenpflanzen veröffentlichen das
Bezirksamt und der Sladtmagistrat eine Be¬
kanntmachung, laut welcher das Ausgraben
von Alpenpflanzen jeder Art, insbesondere
von Alpenrosen und Edelweiß, wie von Zier¬
kräutern , sowie das Abpflücken solcher Blumen
zum Zweck des Handels oder doch in größeren
Mengen , welche den Umfang eines gewöhn¬
lichen Handstraußes überschreiten , auf allen im
Staats - oder Stadteigentum stehenden Bergen
nur mit besonderer Genehmigung erfolgen
darf. Uebertretungen werden mit Geldstrafen
bis zu 60 Mk. oder entsprechenden Haftstrafen
geahndet .

Urville , 17 . Mai. Der Kaiser ließ heute
nachmittag die Schulkinder von Kürzel, sowie
die Schülerinnen deS Augusta-Viktoria -Stifts
mit Schokolade bewirten ; Oberhofmarschall
Graf Eulenburg war als Vertreter dabei an¬
wesend . Nm 6 ' /- Uhr unternahm der Kaiser
im Automobil eine Spazierfahrt , traf kurz vor
7 Uhr in Metz ein , betrat auf 10 Minuten
das Innere des Doms und begab sich sodann
mit den Herren des Gefolges weiter nach der
Feste Friedrich Karl . Gegen 8 Uhr passierte
der Kaiser zum zweitenmal Metz, überall mit
Hurra empfangen, und kehrte sodann nach Ur¬
ville zurück .

— Der internationale Hotelbesitzerverein,

der fast sämtliche Besitzer großer Gasthöfe zu
seinen Mitgliedern zählt , hat bezüglich der
Fahrkartensteuer eine Eingabe an den Reichs¬
tag gerichtet, in der es u . a . heißt : Wie jede
Verbilligung und Erleichterung des Verkehrs
auf diesen belebend wirkt und damit das ge¬
samte Geschäft , sowie den Nationalwohlstand
augenfällig hebt, so wirkt jede Verteuerung
nach allen Richtungen hemmend und herab -
drückend . Während Nachbarländer , so Belgien
und Holland , vor allem aber die Schweiz durch
Verbilligung des Reifens innerhaltb ihrer
Landesgrenzen immer mehr den Frcwdenstrom
in ihre Gebiete ziehen und dadurch ihren all¬
gemeinen Volkswohlstand ständig heben, be¬
müht sich das Deutsche Reich, seinen leider
ohnehin schon kleinen Bruchteil am internationalen
Reiseverkehr durch Erhöhung der Fahrpreise
noch weiter zu verringern. Angesichts dieser
ungünstigen Lage glaubten wir gegenüber der
dem drohenden Nebel der Einführung eines
Fahrkartenstempels nicht stumm bleiben zu
dürfen , sondern in letzter Stunde die dringende
Bitte und Hoffnung aussprechen zu müssen , eS
möge einem hohen Reichstag gefallen, den be¬
antragten Fahrkartenstempel in dritter Lesung
abzulehnen.

Schwelm , 16 . Mai . Der verstorbene
Rentner Ernst Runge vermachte dem Kreis
Schwelm sein gesamtes 400000 Mk . betragen¬
des bewegliches Vermögen und seinen Grund¬
besitz im Werte von etwa 100000 Mk. zu
Zwecken der Kranken- und Waisenpflege.

Aus der Schweiz , 11 . Mai . Die
durch die Ex -Kaiserin Eugenie dem Kanton
Thurgau gemachte Schenkung des Schlosses
Arenenberg ist nunmehr rechtlich perfekt ge¬
worden . Das für 239000 Fr . versichere
Mobiliar ist in der Schenkung inbegriffen .
Die Schenkung repräsentiert insgesamt einen
Wert von einer halben Million. Das Schloß
soll Besuchern zur Besichtigung offen stehen
Jedoch hat, wie berichtet wird , die Geberin
bestimmt , daß die von Napoleon bei Sedan be¬
nutzten Wagen vernichtet werden sollen, keines¬
falls sollen sie Besuchern gezeigt werden . Der
Große Rat hat die Schenkung noch zu rekti¬
fizieren.

— Der französische Marineminister hat sich
dieser Tage recht deutlich gegen die NbrüstungS -
gedanken ausgesprochen. Der Minister, der ge¬
genwärtig die algerischen Hafenposten besichtigt ,
sagte in Philippeville bei einem Mahl unter
Hinweis auf die Abrüstungsideen des bekann¬
ten Friedensfreundes d ' EstournelleS u . a . fol¬
gendes : „ Ich las in einer Zeitung , daß im
Senat eine Anfrage an mich gerichtet werden
soll , die den Zweck hat , uns eine Mäßigung
in den Rüstungen zu empfehlen . Daß England,das sich in einer besonderen Stellung befindet,
seinen Rüstungen Einhalt lut, ist möglich . Wir
für unseren Teil würden eine große Unklugheit
begehen , wenn wir das Gleiche tu» würden .
Alle Seemächte der Welt haben in der letzten
Zeit unaufhörlich ihr Kriegsmaterial verbessert,
und namentlich wir müssen dasselbe tun , um
uns den zweiten Rang als Seemacht zu be¬
haupten . Wir dürfen nicht Gefahr laufen ,
diesen Rang auch nur für einige Stunden zu
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verlieren . Das ist unsere unmittelbar drängende
Pflicht . Später werden mir dann sehen , ob
noch andere Pflichten zu erfüllen sind .

"

London , 15 . Mai . Nachdem jetzt die
Leiche des Sxpriesters Gapon aufgefunden , der
in der ersten russischen Revolutionsperiode als
Anführer der Petersburger Arbeiterinassen der
blutigen Januartage von 1905 eine so auf¬
sehenerregende Rolle gespielt , bestätigt sich nach¬
träglich der Bericht , welchen der russische
Korrespondent dem „ Manchester Guardian "

seinerzeit über die „ Hinrichtung Gapons durch
die Revolutionäre " zuges -mdt hatte . Nach
demselben wurde Gapon am 10 . April von
seinem früheren Freunde eingeiaden , nach dessen
Landsitz zu kommen . Dort fand nun eine
Unterredung statt , welcher in einem Nebenzim¬
mer vier Arbeiter der Revolutionspartei , die
sich dort verborgen hatten , zuhörten . Im Ver -
lauf der Unterredung wurde Gapon von seinem
früheren Freunde gesagt , daß er bloßgestellt
und die Tatsache , daß er ein Spion sei, ver¬
öffentlicht würde . Gapon erwiederte : „ Ich
werde eS leugnen und Niemand wird es glau¬
ben . „ Ich werde Zeugen bringen "

, erwiederte
der andere Herr . Gapon lachte : „ Was für
Zeugen kannst Du bringen ? " In demselben
Augenblick wurde die Türe aufgerissen und
Gapon sah sich vier Männern gegenüber , in
denen er mit Schrecken nicht nur Zeugen , son-
dern auch Richter und Henker erkannte . Die
vier Arbeiter , wütend über das , was sie gehört
hatten , machten kurzen Prozeß und bald hing
der frühere Savonorola Rußlands an einem
großen Nagel an der Wand eines Zimmers
der Villa .

P e t e r s b u r g , 15 . Mai . Ueber die Auf¬
findung der .Leiche des Priesters Gapon in
einer einsamen Villa in Oserki in dem Walde
nicht weit von Petersburg wird weiter gemel¬
det : Der Zustand der Leiche läßt darauf schlie¬
ßen , daß er sich zur Wehr setzte . Der Leiche
fehlt ein Auge und die Nase war durch einen
Schlag zertrümmert worden . Außerdem wies
der Körper mehrere Hieb - und Stichwunden
auf . Alles läßt darauf schließen , daß Gapon
erst , nachdem er tot war , an einen Kleiderhaken
gehängt wurde . Die Leiche wurde in sitzender
Stellung gefunden . Die Füße berührten den
Boden . In einer Tasche Gapons fand man
eine Eisenbahnkarte von Petersburg nach Schu -
walowo , das einige Kilometer von dem Fund¬
orte der Leiche entfirnt liegt . Die Karte ist
vom 15 . April datiert . Die Villa , in der
Gapons Leiche gefunden wurde , wurde am 11.
April von einem ältlichen Manne , der sich Pu -
tilin nannte , gemietet . Am 15 . April besuchte
dieser Mieter in Begleitung eines jungen Man¬
nes die Villa . Die beiden Leute hielten sich
lange Zeit in dem Hause auf und verschwan¬
den dann spurlos .

— Zwischen England und China soll , nach
einer japanischen Blättermeldung , ein Vertrag
über die Rückgabe von Weihaiwei abgeschlossen
worden sein . Der Vertrag bestimme folgen¬
des : China macht Weihaiwei zu einer Flotten¬
basis und wird es nicht mehr als Sicherheit
oder Pacht einer anderen Macht übertragen ;
China erstattet die von England in Weihaiwai
ausgewandten Beiträge zurück und hält zum
Schutz der Eingeborenen und Fremden in Wei -
hawei Truppen .

Newyork , 14 . Mai . Sofort nach dem
Bekanntwerden des Todes von Schurz zogen
alle öffentlichen Gebäude und viele Privathäu¬
ser die Flaggen auf Halbmast . Die Trauer -
beze : gungen sind allgemein . Schurz erlag
einem Magenleiden , das erst am letzten Don¬
nerstag zu Bedenken Anlaß gab . Der Tod
trat ein , nachdem Schurz längere Zeit in schlaf,
ähnlichem Zustand gelegen hatte .

N^ew - York , 17 . Mai . Kaiser Wilhelm
hat den Hinterbliebenen von Karl Schurz sein
Be,leid ausgedrückt . Er erklärte den Dahin¬
geschiedenen als einen Mann , der nie sein
deutsches Blut verleugnete . Schurz ' Wohnhaus
reicht nicht aus , um die Blumenspenden und
die auf 15000 geschätzten Beileidstelegramme
aufzunehmen . Heute erfolgt die Beisetzung , zu
welcher nur Verwandte und die nächsten
Freunde kommen .

Aus Stadl und Umgebung .
Wildbad , 17 . Mai . (Amtsversammlung

in Neuenbürg ) . Die Amtskorporation unseres
Bezirks tagte gestern von st - 9 Uhr morgens
ab im Sitzungssaale des Rathauses in Neuen¬
bürg . Nach Feststellung der Beschlußfähigkeit
gedachte der Vorsitzende , Herr Oberamtmaun
Hornung der seit der letzten Versammlung ver¬
storbenen Deputierten Lerch - Hösen und Fischer -
Lungenbrand . Die Versammlung erhob sich zum
ehrenden Gedächtnis von den Sitzen . Daran
anschließend begrüßte der Vorsitzende die zum
erstenmal erschienenen Mitglieder Ziegler -Höfen ,
Rentschler - Langenbrand und Kappelmann - Wild¬
bad . Den ersten Punkt der Tagesordnung
bildete die Bekanntgabe der Rechnungen der
Oberamtspflege , der Bezirkskrankenpflegever¬
sicherung und der Oberamtssparkasse nebst den
Abhörrecessen . Die Versammlung erhob keine
Einwendung . Die Amtsvergleichungskosten für
1905/06 wurden genehmigt und die Amtsoer -
gleichangstaxen in gleicher Höhe wie bisher
belassen . Der Etat kann erst der nächsten Amts¬
versammlung vorgetragen werden . Es folgte
hieraus durch Zuruf die Vornahme von not¬
wendig gewordenen periodischen Neuwahlen in
verschiedene Kommissionen , darunter solcher , die
nur im Falle einer Mobilmachung in Tätigkeit
zu treten brauchen . Eine lebhafte , fast drei¬
stündige Debatte rief die Frage des Bezirks -
krankenhausbaues hervor . Der Vorsitzende wies
eingangs seiner Rede die in der Stadt und im
Bezirk gerüchtweise aufgetauchten Behauptungen
zurück, nach denen von Mitgliedern des Amts¬
korporationsausschusses in -dieser Frage irgend¬
welche Jnteressenpolitik betrieben würde . Der
Ausschuß sei » ach Anhörung von Sachverstän¬
digengutachten des Stuttgarter Medizinalkolle¬
giums und eines Architekten , Prof . Schmohl ,
zu der Ueberzeugung gelangt , daß sich leider
kein besserer Platz finden ließe und empfiehlt
der Amtsversammlung seinem Antrag , in den
unteren Hausäckern mit einem Kostenaufwand
von 175 000 Mk . ein allen Anforderungen der
Gegenwart entsprechendes Bezirkskrankenhaus
zu erbauen , zuzustimmen . Die Kosten der Er¬
weiterung des jetzigen Krankenhauses würden
60 — 70 000 Mk . betragen . Herr Stadtschult¬
heiß Bätzner -Wildbad , der die Debatte eröffnete ,
warnt eindringlich vor einer Uebereilung in
dieser Frage , die eine eminent wichtige genannt
werden muß . Den in Aussicht genommenen
Bauplatz hält er für total ungeeignet . Die Wild¬
bader Deputierten und er hätten sich an Ort
und Stelle überzeugt , daß gerade am geplanten
Platze das Getöse von den Eisenhämmern der
Senjenfabrik am besten gehört wird . Redner
findet auch den beabsichtigten Kostenaufwand
zu hoch , da ja die Erbauung von Kranken¬
häusern in Wi dbad und auch in Herrenalb
nur mehr eine Frage der Zeit sei und das Be¬
zirkskrankenhaus dadurch doch wesentlich ent¬
lastet würde . Redner stellt schließlich den An¬
trag , die Frage dcs Bezükskrankenhausbaues
bis zur nächsten Amtsversammlung , die schon
in 2 Monaten stattfiaden soll, zu vertagen , und
den Amtsausschuß zu beauftragen , in der
Zwischenzeit erneute Erhebungen anzustellen , ob
sich nicht noch ein geeigneterer Platz finden ließe .
Nach langer Debatte , in die unser Stadtvor¬
stand noch öfters eingriff , wurde der Antrag
des Ausschusses angenommen , jedoch mit dem
Vorbehalt , daß der nächsten Amtsversammlung
der eigentliche Entscheid nach Einsichtnahme der
Baupläne zustcht und der Ausschuß mit Er¬
hebungen im Sinne des Antrages Bätzner be¬
traut wird . Indirekt bedeutet dies eine voll¬
ständige Annahme des letztgenannten Antrages .
Zur Annahme gelangten hierauf die Vorschläge
der Statutsänderung der Bezirkskrankenpflege¬
versicherung , die hauptsächlich eine Erhöhung
der Beitragssätze involviert . Die Versammlung
beschloß bei diesem Punkt , das Verpflegungs¬
geld aufrecht zu erhalten und auf die von
Seiten der Amtskörperschaft geleisteten Vorschüsse
zu verzichten , da die Bezirkskcankenpflege stets
mit Defizit zu kämpfen hat . Ebenso wurde
der Statutenänderung der Oberamlssparkasse ,
wonach das Einlagemaximum für einzelne Ein¬
leger 2000 Mk , für Familien und Korporationen
5000 Mk . betragen soll , zugestimmt . Der Bitte

der Bezirksstraßenwärter um Erhöhung ihrer
Bezüge wurde dahin entsprochen , daß ihnen
eine Aufbesserung von jährlich 20 Mk . , ferner
Alterszulagrn (nach 2 Dienstjahren 20 Mk . und
nach je 3 Jahren weitere 10 Mk . , bis zum
Höchstbetrage von 50 Mk .) gewährt werden .
Der Bezirk wird neu in drei Katastergeometer¬
bezirke mit dem Sitze in Neuenbürg , Höfen
und Herrenalb eingelegt . Die neugebildete Ka¬
tastergeometerstelle in Herrenalb wurde dem
Geometer Schilling von Stuttgart übertragen .
Einem Antrag der Gemeinde Feldrennach auf
Uebernahme der Straße gegen den Hasenstock
in die Unterhaltung der Amtskörperschaft wurde
nach lebhafter Begründung durch den Schult¬
heiß des Ortes und warmer Befürwortung des
Landtagsabgeordneten Weiß , stattgegeben . Ein
anderes Gesuch dieser Gemeinde um Bewilligung
eines Beitrags zum Wartgeld ihres Ortsarztes
wurde vorläufig zurückgestellt . Nach Erledigung
einiger minder wichtiger Angelegenheiten und
Bewilligung eines Beitrags von 300 Mk . zur
württ . Veteranenstiftung König Wilhelmspende
wurde die Versammlung gegen 2 Uhr von dem
Vorsitzenden geschlossen. Ein Festmahl in der
Sonne beschloß den Tag der Amtsversammlung .

Htnteryal 'tenöes .

Zwei Zlmdertlmrkscheme .
Erzählung von Rudolf Jura .

6f (Nachdruck verboten .)
Schenkt sie mir dann einen einzigen Blick

des Dankes , so bin ich belohnt genug . Finden
Sie , meine liebe gnädige Frau , einmal eine
solche Dame , so lassen Sie es mich wissen, und
Sie machen mich überglücklich . "

Mit atemlosen Schweigen hatte Anni diesen
verführerischen Redefluß über sich ergehen lassen .
Jetzt suchte sie befangen nach einer passenden
Antwort . Aber zwei junge Leute , die plötzlich
an ihrem Tisch mit Platz nehmen zu dürfen
baten , machten eine weitere vertrauliche Aus¬
sprache unmöglich .

Auch Herr von Hankwitz war sehr ärgerlich
über die unangenehme Störung , ließ sich aber da¬
von nichts merken , sondern sagte ganz unbe¬
fangen :

„ Ich merke Ihnen an , meine Gnädige , Sie
werden ungeduldig , und ich gebe zu, ich habe
Ihre Zeit schon über Gebühr lauge in Anspruch
genommen . Es ist nur billig , daß ich Sie
aus Dankbarkeit wenigstens bis . zu Ihrer
Wohnung begleite . Uebrigens freue ich mich,
bei dieser Gelegenheit auch gleich einen Blick
in den Laden Ihres Herrn Gemahls werfen
zu können . "

Gemeinsam brachen sie aus . Anni fühlte
üch sehr wohl in seiner Gesellschaft und gab
sich dem Vergnügen seiner schmeichelnden Unter¬
haltung auch ganz rückhaltlos hin , da es ja
nur noch kurze Zeit währte , und ihrer nach
spätestens einer halben Stunde die Einsamkeit
der ehelichen Wohnung wartete .

Sowie Herr von Hankwitz den Laden betrat ,
floß er von Lob über und pries mit Kennermiene
die Ordnung , Sauberkeit und die geschmackvolle
Einrichtung .

„ Ah , und da hinten gleich eine eiserne
Wendeltreppe zu den Wohnräumen hinauf !
Sehr praktisch . Hier kommen gnädige Frau
gewiß täglich sehr oft heruntergeklettert , um den
beneidenswerten Herrn Gemahl bei der Arbeit
zu stören , oder der Herr Gemahl kommt leise
herauf , um Sie in der Küche bei der Bereitung
seiner Leibspeise zu überraschen . Es gibt doch
glückliche Menschen !

Anni fühlte eine Röte in ihr Gesicht stei¬
gen, die mit Schamröte nur wenig verwandt
war . Sie entstammte einer unklaren , aber ge¬
waltigen Erregung ihres ganzen Wesens . Ihre
Augen hefteten sich auf den Gehilfen Böhlein ,
der respektvoll hinter dem Ladentisch dienerte
und sich der etwaigen Befehle des vornehmen
Kunden gewärtig hielt . In dem Bewußtsein
seiner , wenn auch unbedeutenden Gegenwart ,
suchte sie gewissermaßen Schutz vor einer ver¬
hängnisvollen Macht , die sie drohend umgab .

Herrn von Hankwitz war Böhleius unbe¬
deutende Gegenwart lästig .

„ Guter Freund, " bemerkte er , seine Brief¬
tasche lässig hervorziehend , „ da ich einmal hier
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bin, hätten Sie wohl die Liebenswürdigkeit ,
mir diesen Schein zu wechseln?"

Er ließ einen Hundertmarkschein auf den
Tisch flattern, und Böhlein verriet nichts von
der schmählichen Tatsache, daß der ganze Be¬
stand der Ladenkasse in zehn Mark Wechselgeld
bestand , sondern verbeugte sich mit eifriger
Höflichkeit und antwortete dienstbeflissen :

„ Sehr gern ; ich will nur sehen , ob genug
einzelnes Geld vorhanden ist. — Nein ! — Wir
haben heute schon sd viel Scheine wechseln
müssen . — Es ist mir leider unmöglich, Ihnen
hierin dienen zu können.

"
Herr von Hankwitz blickte Anni spöttisch

lächelnd an , die ihm vor einer Stunde die
Finanzen des Geschäftes mit grenzenloser Off¬
enheit enthüllt hatte und nun verlegen zu Bo¬
den sah .

„ Nah, dann seien sie so gut, " sagte er
energisch zu Böhlein , „ und machen Sie mir
den Schein wo anders klein . Es wird sich
doch irgend ein Bankgeschäft oder so etwas in
der Nähe finden lassen . "

„ Gewiß ! Selbstverständlich ! erwiederte Böh¬
len, und schickte sich an , mit dem Scheine hin-
auszugehen .

Frau Anni hielt ihn jedach mit einem Blicke
zurück und sagte verwirrt :

„ Nein , nein ! Gehen Sie nicht ! Bleiben
Sie. Es ist nicht nötig . Ich denke, ich werde
so viel in kleinem Gelbe bei mir haben . "

Sie raffte die fünf Zwanzigmarkstücke , die
ihr Heinrich beim Abschied gegeben hatte , aus
ihrem grünledernen Geldtäschchen zusammen
und reihte sie mit bebenden Fingern auf dem
Ladentisch auf. Daß Herr von Hankwitz da¬
bei noch spöttischer lächelte , merkte sie nicht .

„ Ach , Verzeihung , meine Gnädige/ ries er
jetzt, „ ich sehe eben erst , daß ich nur einen
Hundertmarkschein herausgenommen habe. Ich
habe mich vergriffen und wollte bitten , mir
diesen Tausendmarkichein zu wechseln . "

Er hatte das Gold gleichwohl an sich ge¬
nommen und in die Weste gesteckt , aber ^auS
der wohlgefüllten Brieftasche nun einen brau¬
nen Schein hervorgeholt und ihn Herrn Böh¬
lein gegeben , der eilfertig damit davon lief.

Anni ließ es widerstandslos geschehen, und
als Böhlein die Ladentüre hinter sich geschlos¬
sen hatte , sah er an ihrer schlaffen Haltung ,
daß sie ihm jetzt bedingungslos verfallen war.

Hastig trat er in den dunkleren Hinter-
tergrund des Ladens zu ihr , faßte mit beiden
Händen ihre Rechte und flüsterte leidenschaft¬
lich :

„Lassen Sie mich die kurze Minute, die
uns jetzt gegönnt ist, benutzen , um Ihnen zu
sagen , daß ich Sie glühend verehre , daß ich nie
aufgehört habe, Ihrer anbetend zu gedenken ,
und daß es mich unwiderstehlich drängt, Ihnen
meine hingebende Liebe irgendwie zu beweisen .
Anni , liebste Anni ! "

Mit der Rechte hatte er ihr Taille um¬
schlungen , und willenlos sank ihr Kopf an seine
Brust , soduß er den Duft des knisternden rot¬
blonden Haares einatmete . Sanft hob er ihr
Kinn empor. Sie hatte die Augen geschloffen,

'
und als sie jetzt seinen dicken grausen Bart aufj
ihren Lippen fühlte , glaubte sie zu vergehen
vor besinnungsloser Wonne.

Nur wenige Sekunden währte das tau¬
melnde Entzücken .

„ Wir haben keine Zeit zu verlieren, " sagte
er hastig. „Der junge Mensch kann jeden Au¬
genblick zurückkehren . Aber es ist mir unmög¬
lich , mich jetzt von dir zu trennen , um dich
vielleicht nie wieder zu sehen . Weiter unten
auf dieser Straße schien ein gutes Hotel zu
sein . Komm hin und soupiere heute abend mit
mir .

"
„ Das ist unmöglich," hauchte sie . „ Ich

kann mich nicht so unbedacht bloßstellen. Wenn
man mich beobachtet ! "

„ Dann essen wir hier bei dir ! Lade mich
ein . Gönne mir die harmlose Freude ! Und
wenn du meinst, daß es niemand sehen soll , so
schick

' das Dienstmädchen fort.
"

„ Wie gut , daß Gertrud heute mittag belei¬
digt war und nun heute abend nicht kommt, "
dachte sie und fügte laut hinzu : Ich habe kein
Mädchen nur vormittags eine Aufwartung.
Ich bin ganz allein heute abend."

„ Nein , du sollst nicht allein sein . Ich darf
also kommen ? "

Sie warf sich an seinen Hals und flüsterte
ihm ins Ohr :

„ Aber nicht durch die allgemeine Haustür .
Das könnte auffallen . Komm in den Laden,
als wolltest du etwas kaufen . Komm kurz vor
acht Uhr . Um acht Uhr wird der Laden ge¬
schloffen/ (Forts, folgt .)

Stcrnössbuch -GHronik
der Stadt Wildbad

vom 13. bis 19. Mai 1906 .
Geburten :

8 . Mai . Stahl , Gottlob , Zimmermann hier , 1 Sohn
8. Mai . Haag , Christian Gustav , Holzhauer hier

1 Tochter .
Eheschließungen :

13 . Mai . Kuli, Albert Heinrich, Küchenchef hier und
Maulbetsch, Pauline Wilhelmine von Dobel.

Aufgebote :
12. Mai . Dommer, Adolf, Gipser hier und Eitel

Auguste Marie hier.

Mutmaßliches Wetter am 20. u. 21 . Mai
(Nachdruck verboten)

Bei vorherrschend nördlichen bis nordwest-
lichen Winden und kühler Temperatur ist für
S o nntag u . Montag noch immer vorwie-
gend bewölktes , aber nur zu vereinzelten Nie«
verschlügen geneigtes Wetter zu erwarten .

DlHilpflmschanM
Birkenfeld .

Wir machen Interessenten darauf aufmerk¬
sam , daß unser Wagen im Mai regelmäßig
jeden Montag nach Wildbad kommt .

Bestellkarten für den Wagen liegen in der
Expedition der „ Chronik " auf.

vanipfwascdaiMM kirkrnleKr .
Telefon 2 .

on Nil. L.L« »L
ksrtüZs Llussu ! — Nieter uuä Xasvablsu »i,

ssäermann !
HviLeirlr »« « HVvinbrsiiirvr , Stuttgart ,

AarlsustraLgs 12.

Stadt Wildbad .

Stammholz Verkauf
am Samstag , de» 26 . Mai,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus

Stadtwald II Abt 12 Häslach
Normal und Ausschuß

1035 Stück Nadelholz-Langholz II —V El . mit zus. 375,37 Fm.
61 Stück „ Säghvlz 1—III Cl . mit zus . 37,15 Fm .

Stadtwald I Meister«, Abt . 2 e Laiesteig
Normal und Ausschuß

722 Stück forcheneS u. tanneneS Langholz I—V . Cl . mit zus. 401,18 Fm ,
71 Stück „ „ Sägholz I—III Cl . mit zus. 51,12 Fm.

Stadtwald I Meistern, Abt . 10 , k Ziegelsteigle
381 Stück forcheneS » . tanneneS Langholzl — IVsCl. mit zus . 244,08 Fm .

50 Stück „ „ „ Sägholz I—III Cl . mit zus. 33,47 Fm.
Wild- ad, den 18 . Mai 1906.

Stadtschultheißenamt :
B a e tz n e r .

Stadtgemeinde Wildbad .

Vergebung null Hochbauarbeiteu.
Die nachstehenden Arbeiten zur . Erstellung des Oberbaues der

Turbinenhauses werden hiemit zur Vergebung susgeboten .
Maurerarbeiten veranschlagt zu S20 Ml .
Zimmerarbeiten „ „ 1614 „
Gipserarbeiten „ „ 140 „
Schreinerarbeiten „ „ 240 ,.
Flaschnerarbeiten „ „ 107 „
Schlosserarbeilen , „ 100 „
Malerarbeiten „ „ 206 „
Glaserarbeit „ „ 240 „

Der Kostenvoranschlag, die Pläne und die Vergebungsbedingungei
können auf dem Stadtschultheißenamt eingesehen werden.

Die vorstehenden Arbeiten kommen am
Mittwoch , de« 23 . Mai , abends 6 Uhr

auf dem Rathaus im öffentlichen Abstreich zur Vergebung .
Wildbad, den 19 . Mai 1906 . Stadtschultheißenamt.

B aetzner .

Zckwarrwalclverein.
Ausflug mit Dameu

am Himmelfahrtssest
Donnerstag den 24 . Mai ans den Mahlberg
und Bernstein . Zu Fuß oder mit Wagen .

I- Zu Fuß für rüstige Fußgänger : Abmarsch Neuenbürg mor¬
gens 6 Uhr , Schwann 7 Uhr , Marxzell 8 . 30 , Mahlberg an 11 Uhr ;
ab 12 Uhr , Bernstein 1 .30, Herrenalb an 3 Uhr ; ab 5 Uhr, Neuen¬
bürg an 8 Uhr . Von Herrenalb stehen zur Heimfahrt nach Neuen¬
bürg Wagen zur Verfügung zu Mk. 1 .50 die Person .

II . Zu Wagen ab Neuenbürg 6 .30 Uhr, Marxzell 8 . 15, Moos¬
bronn 10 . 15 ; zu Fuß Mahlberg 11 Uhr Abmarsch aus Bernstein 12
Uhr . Abfahrt von Moosbronn 1 Uhr , Herrenalb Ankunft 3 Uhr ,
— Wagenfahrt ganze Tour 3 Mk. für die Person . Zwei Rucksack¬
vesper mitnehmen .

Anmeldungen für ganze Wagenfahrt, Mittagessen im „ Och¬
sen" in Herrenalb , sowie für Rückfahrt von Herrenalb sind möglichst
frühzeitig , spätestens Dienstag Vormittags an den Unterzeich -
netcn zu richten.

Der Vorsitzende des Vorstands :
Apotheker Bozenhardt .

lUgsrreu,
empfiehlt

Wauch -
Kau - u .

Schnupf -
Osn . 1>sibsr , König-Karlsir.

Isbske !
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Zpmal Wnst -Lafelchonlg
kristallklar , goldgelb , pikantes Aroma

bei 9 Pfd . Dose . Mk 5 —
„ 25 u . 60 Pfd . Eimer per Pfd . . . . „ — .48
„ 120 Pfd . Eimer per Pfd . . — .47

su ästuii per Pfd . . — .65
liefert varrisl IrsLdsr

König Karlstraße 96 .

I

Anerkennungen.
einheimisches , garantiert reines

echtes Schweineschmalz
10 Pfd . -Blechdosen L Mk. 6 .50>

sowie in emaillierte « Blechgefäßen als :
8 t 20—30 Pfd - ^ 1 p . N ' chn od. Voreinsdg. des Betrags
^ ' 12—40 .. IAI Mr Holzgeb . bes. Preisl . zu Die

LULKS » linppl « ,
Tetgschüffel Z ' 20- S0 . 1 O > Kirchheim Teck, Württ

Nachnahmegebührenvergüte sofort

Eimer
Mnghafe«
Waffertovf « t 12- 40
Letatcküffel s ' 20—S

^ Iliompson
's

Lvifenpulvsr
Ist

praktiscksll «svsfruusn
^ unsntdötzrlietz.

Tu stsVrea in sVieu tzesssved

einer hervorragenden

(Lsm. Ii>siui§uii§s-
' uuä I'Lrdsrsi
ist gegen gute Entschädigung an
Ladenbefitzer zu vergeben .

Offerte erbeten unter Chiffre
81 . 8 . 872 an Daube u . Co .
Stuttgart .

Ein mit den Wildbader Ver¬
hältnissen besterfahrener rüstiger

von einer feit Jahren gut ein .
geführten Wochenschrift bei
höchstem Verdienst als

Propagandist
gesucht. Gest . Anerbietungen erbe¬
ten unter Wiibbad an Haufen -
st- iu u . Vogler A ., G . Hanno -
der

Hivseiileiüeii
Schmerzlinderndes Mitte, , welches den
tiweißgehalt vermindert , bei längerem
Gebrauch zumeist zum verschwinden
bringt und sodann lieilnng erzielt, ist

.̂,vr. ksobolrer 's tierniol" *
LI .I, IL0 in den Apothekenerhältlich,
zva nicht, direkt durch die chem . Sabr .

Ir . mi . Lankolssr L 8a ^ ,r
8 . m , b . 8 ., Attnoksa . *

8ednel>Alan 2pntrpnIvsr k 80 pchist vortrektllok Usii » «»

l. ZppoM Iicdsisn !.

Achlvchillgtl
Spargel« z

! Ia. iLkelsMrgelii p . kk. 40 ktz.
SlIMIILIMKklll p . kk. 20 ktz.
H, Prompter VersandI nach

auswärts . W 8
Mr Lepperl ? «

Karlsruhe . Tel . 302 . 1

Illlk «lbt m» - ä«w Slero .

raklwalier I. kaoges.

HauxtmeäerlaAS

kr . 8odw !l!) A »äl>Lä.

Liebhaber
eines zarten , reinen Gesichts mit rosiger
jilgendfrischen Aussehen , weißer, sam
metweicher Haut und blendend schönenTeint gebrauchen nur die allein echte

v . Bergmann n. Co - , Radebeu«
mit Schutzmarke : Steckenpferd .

K St . SO Pfg . bei Hofapoth . Hr .
Metzger u . Fr . « chmelzle.

Asgrksllpspps ,
„8turm"-LsptzuItpupps,
OsndolUnsum ,
Oacklack , Holrcenrent

listsrt killiZst« lirtt. Ikssr - u . kspkLllgosckLit« 6Ii . Vol -e, psusrvsoN
Lxl . Notlisksr »nt

Visitsn - Mrtsn
llskert rasch nnä billch

Luvtzärueksrsi äss ZuäödlLttss .

liLoäss .
vsu Asstzrtsu vumsu von Wiiäbllä maetzs tzismit äis

tzöÜ . Nittsiiuu §, 68.83 nisiiis IMule von tisuts atz zvisäsr
vrMnst ist . visssibs tzsüuäst sivtz Mnt

^ Isuptstl ' gsss ^
lm kriitzervL vaäea äss Herrn Luutm . Losvli .

Istz ditts mir 6us bistztzriZs WotzivoUsu uued isrnsr
2 U bsvukrsu . vootzuetztullKSvoli

Osrl LLsz ^ls , HVloäsK ,
Wilätzuä u . kttzr/tzsim .

Vrat :» 4 « r Hs »»« I»t « i»« ri » i»A Kaan äis Rauskrsn billchs aaä clock
nakikakts , voklsekmsoksnä» Luppen aut äsn Disok brinxsn mit

In käreiester 2sit , nnr mit IVasssr — man nskmo Kerns §1sisokbrüks — LN2 N-
bsrsitsa . Bestens smpkoklsn von

K »rl » «1t , b . ä . Bincls .

Loucsrt-?i'o§rs.llim äss I^iirorctzsstsrs
virsktiou : 8 . ^ nvni , LöniAi. Llusiiräirstztor.

53 .1118^ , äon -19 . N3 .1
S—0 IILr

1) UnAarisotzsr Narsok
2) Ouvsrturs r . Op . „sodann von karis "
3) „ tz'rÄuenwüräs" VVulrsr
4) Siavisstzsr Van? Atz . 5
5 ) „ OAsubastziana" ktzntasis übsr

Llslsäisn aus Oßssnbaotz 'ssksn Opsrn
6) „äunZss 6iM " ? o1kkt

LoimtLss , äsu 20 - Ml
v »r » » itt » K8 LL— 18 UII»r

1 ) Odorai : 0 ^srusaism , äu koetzgssbauts 8tg.6t
2) Ouvsrturs 2 . Op . „ Luttzurinu Oornuro "
3) „Asu IVisn" Wut2sr
41 ylüsds 2um Volks " Ouvutiuo tür k>istoir -8oIo
5) Oivsrtisssmsllt u . ^ IrotzsuZriu "
6) „Ois Iiibslis " Llu2urku

» » eki » Itt «K8 3 2—4 - I1I»r
1 ) Lsllouu-Nursotz
2 ) Ouvsrturs 2 . Op . „ vis tz'rau Llsistsriu "
3 ) Liiiitür- tzuuärills
4> „ Wie bsrükrt mietz rvuuäsrsum" Vis6
5) „ Lin musikul. IrrZurtsu" votpourri
6) „vfsiisedusU" Ouiopp

» IrsikN» S—S LlNr
1) „ Vs.» setzrvsrs Ossskütr " Nursetz
2) Ouvsrturs 2 . „ vis 8tumms vou vortiei
3) „ Asuss ^utzrkuuäsrt, ususs Vsbsu " Walser
4) 2 vvsi uupsariseks I 'ÜU2S (As . 1 u . 10)
5) vivsrtisssmsut g . „ Uurttia."
6) „ 8tur2zvvllsll " Oulopp

MutL § , äsn 21 . Mi 1926 ,
V«rn »itt »x8 LL 48 I lir .

1 ) Okorui : „ Visbstsr 6ssu rvir siuä disr "
2) Ouvsrturs 2 . Op. „ItzU"
3) „Nauäuuetzt uuk 6sr Bister" Wui2sr
4) „ 8xiou , 8pinu " Visä
5) „Nsuäslssotzuiktua." ktzntusis ützsr Nsuäsis-

sotznsetzs Nsloäisu
6) „Uüäotzsüluuusu" Volku -Ng,2urku

3 — 0 IIIrr ,
1 ) „ Vuu6si-U82stti " Narsotz
2) Ouvsrturs 2 . Op . „Oietztsr uuä vuusr"
3) „Nsius Outtiu " Wuvsr
4) R.0MLU2S u . 6 . Op . „ NiZnou"
5) „ Nu ^bsu6 iu T'oisäo " 8uits

u) 8srsllu6s . b) 8puuisotzsr 1?un2.
6) „Rotküppetzeu " volku

Di6NLt3 .§ , äsn 22 . Mi 1926 ,
vvrnrittnAS 11—L8 11 Nr

1) Otzorul : „ Nor86llAluu2 6sr Lrvißsksit"
2) Ouvsrturs 2 . Op . „ 8i ) 'ötuis Roi"
3) „NatzliuZsIukt " Wui2sr
4) ^.ris u . 6 . Op . „ viuorutz "
51 tztzutusis u . 6 . Op . „ 02uur u . Ammsrmunn "
6) „ Aoräiseks LIüuAs " Nu2urku

» neNrmiltnxu 3i - - 4 2 I I» r
1 ) „ 8oI6utS8ku " Nursek
2) Ouvsrturs 2 . Op . „2umpu "
3) „ Wisusr Visäsr" tzuuärilis
4) „ vus Vsr ^isswsiuuietzt " Vis6
5) „ Vutsruu mu§ieu " kotpourri
6) „ vukn frei" Oulopp

8otz1ö ^sl
voislciisu
6 . 8truuss
Ovorak

Oouruäi
k'utzrbuetz

N2 . vuetzusr
6 . Ztrauss
? r2 . 8uppH
Rietz. WuZsusr
608. 8truuss

vsrrmunll
N2 . 8uppö
6 . 8truuss
Lsuäsi
8etzrsiusr
Oisisusr

8uu8sa
Nutzer
Astzrsr
vrutzms
Riotovv
0 . § uust

Rossini
Vötrus
OüuZst

8otzrsiusr
Autzrbuetz

8otzmut2srj
Vr2 . 8upps
Norsuu
3i?tzowas
8etzmsiiu§

0 . k'aust

^.6um
6 . 8traus8
Nsxsrtzssr
Vort2in ^
Ouuus

Lrui
vsrolä
Vvru^
N2 . 8uppö
8etzsr2
L6 . 8truuss

Telefon Nr. 33 , Reouktion , Druck und Verlag von A . Wildbrstt , Wildbad .



Verroioimis äer vom 15 . bis 18 . 1» ai sngsmsllletvn frsmllon .
Burgiiste, äeren Namen snnvsäer unriebtig oäer gar nivbr in äie Lnriiste eingetragen sinä , veräen gebeten , »eiebes

beim 8t»ät8vbnitbeis «vnam1 anLureigsn.
IL »ijx»8te nii «I Vre »» «lo veräo » n »r Ver »»eiÄ» « g von Vorxögei » ogou i» «i«r Zt«8t« ll » »g il»r «r ^ o«t «»el»oi» Ari» L«i» <i
er8 » « l»t , 8 » i « ,t i» »«I» ibrsr loboott ilri e Wob » imx «ar ILonntirie äo » Hxl . ^ «8ta »»t8 »» l»ri » g«n an kl » »«!» ZlSglivI »

k «it S»1» r «n 8«rgon , «l»88 ibr « V«8t8»vdei » ü n äiv W obnanx »<lr «88isrt veräei ».
/ -< eke -L 6 r<rst/rö/ ^»r.

ILgl . 8 » <iI »« 1« I
8ebvvsälsr, Br . Bävarä , Br . msä . Nev?-Vork
von Llüebsr , Br . , Orossber^ogl.

^ mtsbauxtwann Wismar
Uobr, Br . Bä . , Oonsul Bamburg

l? « n8ion lkelvvckvr « .
Bartäsgen , Br . ^ äolk, Lammsrvirtuose

Oassei
Oüläenburg , Br . Ober -Bostsekretät mit

Brau Oem . Halle a 8.
Lodert , Br . Brisäriob , Babrikbesitrer

mit Brau Oem . Ootka
^ l» 8tl » » » 8 « Wlintr » «I»t

Benkel, llr . B . , Blasebnermeister Laisingen
Hotel ILIitinni»-

Biebl , Br . B . Bübeek
Brnst , Brl . Bbersse Larlsrube
^ .igeltinger , Brl . Lina „
Weinköxpel , Br . Br . . Briv . 8obvväb. Omünä
Belbig , Br . mit Brau Oem . Uünobsn
Bausburg , Br . 8tuttgart

Hotel I' teitlei ' « . gsl «l . l oi » in .
Braenkel , Br . Obemiker Beiäelberg

t »« 8tl ». »me olteir L<ii »Äe .
Baäen , Br . Waläemar , 8ebriktst. Uünobsn
Bez^ek , Brau Brokessor „

Hotel ^ iiio Kolilei »«» lb8 >ven .
8vebaeb, Brl . W . , Berlin
Wint^er , Br . X . , Lunstmalsr „
Bansen , Br . 0 . Uünobsn
vollinger , Br . Br . „
Vogelgesang, Br . Bermann mit Brau

Oem . Berlin
Hotel ZL » i8 «l»

Bagei, Br . U -, Werkmeister 8tuttgart
8obmiät, Br . Broviantamts - Oirektor Loblen/
Wörnle , Br . ^ . , Ingenieur Uannbsim
Laäsr , Brl . Berta , Oöpxingen

Llotel l? ost
van Bings , Br . ä . , Laukmann Veenäaw
Betr^ , Br . B . , Xunstanstaltbesitrier ,

X . b . BoLieksrant Uünobsn
Oroeser, Br . Brieär . Brankkurt a . U.
Blnme , Lran Bmwa , Labrikbesit ^ers^attin

NaAäsbnr^
Blnme , Lrl . Llariannv „

Hotel lr » 88L8el »ee Lkok .
VON Bammerstein - Letro v̂ , Lreikerr ,

BitterZutsbesitLer Rst ^oxv
Broiäel , § ran Blisabstti Lranktnrt a . N.
Wdistler, Br . Ibomas , Lentier Bev -^ ork
Oadl , Urs . B . 8 . „Birok , Br . B . H.. , Rentner 0rekel6
von Ls6en , Br . Zenatspräsiäent Oelle
Uallison, Br . LeAiernnKsrat mit k'ran

Oem . DIbertsIä
<M» 8tl »« t 8 « iLAre .

8imon , llr . .lakob , Botariats ^einlle ^nnvreiler
Oelüir.Ir , Br . Barl , Lankmann Banvover
Rapi», Br . l?r . , Unblebesit^er Mssol ^

el»8tlr»r»8 -e Veittilboi il
8nter , Br . Willielm , L ^l . Boli^ei-

kommissarius, Beutnant ä . B . Bannig

l Bäsr , Br . Oarl Brivatier Boiäeldsr ^
Leokkammer, Br . Brnst , Weingartner

Beilbronn
Uaier , Br . Banl, Bonäitor Banxlreim

/ - t tt / /
L!Irr . Zlott , Baupstr. 89 .

öartmano , Lran ? . Bärlsrulre
LLbler » r «88.

B-otblnss , Br . BIrioli Blostsrrsiolrenbaoli
Lotlrluss, Br . Olrristian „

8el »ee ! irvei »» 8te . lveoelilrolL
öanermann , Br . 0 . Willi . , 8tein <lrneksr

mit k'rau Oem . Bsipmg
lvelii »L88Lvr

8eirnle , Brau Oorottrea Illingen
Vlll » Lberle

Bloeber, Bran BolLbanssn
Beek, Brau Bsrgkel ^en
Ua^er . Br . U . Banärvirt , Völrringen

Vtituvv Dltel , NLtiiLusx. 66 .
8treeker , Br . Oeorg, Bierbrauer Beuenstein
Uüller , Br . Brieäriod Bevenstein

Vlll » Lll8 »l»vtlr .
von Besserer-Mmlüngen, Br . Oonraä,

Bauxtmann Oeislingen a . 8t .
<ll«svl»>v!8t«r ll re » irL

Binse , Brau Babrikbesitser Berlin
VIII » VLest Ll8ii »»evlr

Berlsr , Br . Barl , Laukmanv Uüneben
Heinelel » <»ev!i» ee

Uüller, Brl . ^ .gnss ^ .ulenäork
Vill » <Aro88 »r«i»i>

Ble^le , Br . Wilk . Babriirant mit Brl . lootiter
8tuttgart

Barrsr,Br . Brausreiäirektor mit Brau Oem .
Loolium

t l»8,!bil «riu8te <» e«88iu»nii
Weiger, Brau Larolins , Bausmutter , Borntal

Iliei »8ti» » i»i» tzl»tb » b V^ e.
Binson , Brau Brankturt a. U.

VLll» II aii8elo >»i»»
Boernsr, Br . ^ . , Babrikbesitser m . Br . Oem .

Botsäam
Weber, Brau Oelreime liustisrat Barmstaät

Vlilm « Illeii»ri «b
Bsbeiss , Br . ^ .äoll keieliertsbaussn

It »<l,i » el8tee Helil .
Biesinger, Br . ^ .äolt s . Beutsoben Bau»

Lottenburg
Briegsr , Br . Brieär . , Ueob . Lottenburg

Vill » « elv » »
Buxke, Br . B . mit Br . Oem . u . Brl. 1?oobtor

Oliarlottenburg
<>»rl ll «i»88ler

Luis, Brau Uina mit Begleitung 2ürioli
X» jxi>t«,8t «i llioterl ^opt

8obsvk, Br . Obristok, Babn^ arter Reutlingen
Vill » ^lol »»» » »

von Uazmrksls, Br. L ., B . Lämmerersve .
m . Oes . u . Leäienung 8oliloss Ueersburg

8ilbermann , Br . m. Brau Oem . Nürnberg
Vill » It »i8vr HVilBeliiL .

Rauäeis , Brau Bancleskauptmann mit 2
Binäer unä Büegsrin Berlin

Ruets , Brau Rentiere Berlin
li »» tin »i>i» li »i»pel »»»» ii

8alsmann , Br . O . B . Brivatier Rsslingen

Babkass , Brau Borottisa , Brivatisrs Oöppingeu
lkLotLAvr»» . L »pV «lii »»i»i»

Beins, Br . Robert Oaisdurg
< l,r A<!»npeloi »iio , LoBLüllsr

Siegler , Brl Okristins 8elioxüoeti
Li8 «i»l»»l»iL lkxV«Li«i»t Lo «I»

Uotser , Br . O ., Bolissivaelitmsistsr a .I>.
Buärvigsburg

Ü»eli «rir >ei8t «r Lr »» 88 .
örlel , Br . Beinrieb , Babr . m. Brau . Oem .

Brankturr a. U.
^ tisilkaoker, Brau Oeorgine Oannstatt

Vr . ILr »» 88 , SebubiNLeksr .
Bald , Brl . Blisabetb , Lincisrlsbrerin

Bsinsbeim (Baäsn)
Vollmer , Brl . ^ nna Uarsoballkensimmern

Vr . » .nvlr , Zr., ÜLuxt-tr. 33 .
Börster , Br . Uax , Brivatmann m . Br . Oem .

Bautssn
Be Lattsux , Br . Brivatier 8aarlouis

Vill » lB»ck» «i7.
Orunä , Br . Oarl , Baukmann mit loobter

8tuttgart
Vill » Al »tl »il «lv

kkorr, Brau Ottilie Blbertelcl
kkorr, Br . Oarl , Bissnbatm- 8ökrstär Bldsrkslä

Vill » Mvi » ir «p««
Wirtli, Br . Oeorg, Rentner m . Brau Oem .

Ban au
Villa Aloiitobollo .

Bartmann , Brl . Biss Brie«llan<i
Vill » kaali » «

Bbsrls , Brau Buekau
Orat , Brl . Ottilie Berkingen
Lertsoli, Brau Viktoria Oermsttingsn
Oeppisok , Br . Brivatier Wolksbausen
Nagel, Br . Brisär . Brivatmann Beiäelksrg

tkövl» vrn »8tr Itoii »6t8eb
Brbarä , Br . ^ob . Beiclenbsim

<AI»8vr »L8t . Itotkt » 88
Uüller , Brau Oorotbsa Oailäork
Röätsr , Br . 0 . Oingsn a . ä . L.
Uüller , Brl . Laroline Oöxxingsn

ttl »r . 8el »miÄ , visiigtMLllll.
Lisetile , Brau Begau

L » «lckioi»«r 8ol,ii »i «1 lVitvv .
8skr , Br . Briecleriks Vaitiingen
Uauäe , Br . Blisabetb Bbailüngen

Vill » 8oi » i>»«r8l »«rL .
Rings , Br . U . , Bokbaekbanälsr Berlin

Vill » Vroibor .
Brägsr , Br . Bbeoäor, Brivatier Uünedsn

Vill » Vilrtori »
8< bmi6t, Br . W . , Baukmann 8tuttgart
Bkuäiobum, Br . Obarlss, Institutsbesitrer

mit Brau Oem . Osni
Alaloriavislor lV»vlL«r .

Rönsoblsr, Br . U . Walärennaek
Vill » WaiNvIieli .

Bott , Br . L.äo1I mit Brau Oem . Usran
vl »«rl »»Ä «lioi » vr WaiillplIiLg lVv «

Das, Brau mit Beäienung 8tattgart
HVvo lVilübrvtt

8ieäsnsobnur , Br . ^ . , Bolbssitrsr Oaegelov
lVv « HVorL

Wais, Br . Ibsoäor , Laukmann 8tuttgart
Zabl äer Bremsen 732

bei Wilclbaä .

IInterLsiobneter bringt <len geebrten Lurgästsn Wil <lbacls seinen näobst äsm Laknkok gslsgenon

ii li i / » iui

mit sobattigen Oartsu -LulaIeu unä neuem geräumigen 8aal in smpkeblenäs Brinnsrung . — Bx-
port - u . Lagerbier von Oebr . Beo in — Reine Weins , Balte n . varnrs Lxvissn —

UittLIstieob 12 ' ,
'
z libr . — Babrgelegenbeit im Bause . - Isision . — Laäsirabinst , — üisktriscb Iiiobt .

OarlZu geneigtem Lesueb laäet ergebenst ein
vorm . S . I,orc >Nsi -.

voit - kr/t 8 /vt
0« 0 L 0 t/tllU .

6 ^I0e0 !_^ 7 -

u ^ ueearnorr ^ . LULü/iM ^ ttt > I^ > 3MWWMtII cae/w « « - rns ^ k .
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